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Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche 

Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen 

schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der 

Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen 

Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter 

den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne 

Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen bzw. 

die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus 

sind im Rahmen des pädagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der 

Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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VERPFLICHTEND 

Thema des 

Unterrichtsvorhaben 

Rezeption Produktion Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, 
Medien 
 

Unterrichtsvorhaben I:  
Minne, Love, 
Amour – 
Liebeslyrik 
interpretieren 
 
Cornelsen Deutsch 
S.169-189 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 
• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u. 

a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 
Bedeutung für die Textaussage und ihre 
Wirkung erläutern (u. a. sprachliche Signale 
der Beeinflussung) 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale 
von Texten auf Wort-, Satz- und Textebene 
in ihrer Wirkung beurteilen  

•  in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch 
unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. Epochenbezug, 
historisch-gesellschaftlicher Kontext, 
biografischer Bezug, Textgenrenspezifika) – 
zunehmend selbstständig schlüssige 
Deutungen entwickeln, 

• Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt 
bei der Analyse von epischen, lyrischen und 
dramatischen Texten sachgerecht 
erläutern, 

• unterschiedliche Deutungen eines 
literarischen Textes miteinander 
vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern (T-R). - ihren Gesamteindruck der 
ästhetischen Gestaltung eines medialen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur 
Herstellung von Textkohärenz beim 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• adressaten-, situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren (paraphrasieren, 
referieren, erklären, schlussfolgern, 
vergleichen, argumentieren, beurteilen), 

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 
stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit), 

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen, 

• Methoden der Textüberarbeitung 
selbstständig anwenden und 
Textveränderungen begründen, 

• Grundregeln von korrekter Zitation und 
Varianten der Belegführung erläutern sowie 
verwendete Quellen konventionskonform 
dokumentieren, 

• auf der Grundlage von Texten mediale 
Produkte planen und umsetzen sowie 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, 
Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche 
Ausdrucksformen: Gedichte 
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Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-
Bezügen begründen. 

intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben. 

Zeitbedarf: ca. 15-20 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (einen literarischen Text analysieren und interpretieren) oder 6 (produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgabe) 

 

Unterrichtsvorhaben 
II: Ein modernes 
Drama untersuchen 
 
 
Beispielsweise: Friedrich 
Dürrenmatt – Der Besuch 
der alten Dame 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• Sprachvarietäten und stilistische 
Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- 
und Textebene in ihrer Wirkung 
beurteilen, 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch 
unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. 
Epochenbezug, 
historischgesellschaftlicher Kontext, 
biografischer Bezug, 
Textgenrenspezifika) – zunehmend 
selbstständig schlüssige Deutungen 
entwickeln, 

• in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung 
zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie 
relevante Figurenmerkmale und 
Handlungsmotive identifizieren und 
zunehmend selbstständig erläutern, 

•  unterschiedliche Deutungen eines 
literarischen Textes miteinander 
vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern, 

• die eigene Perspektive auf durch 
literarische Texte vermittelte 
Weltdeutungen textbezogen erläutern, 

• ihr Verständnis eines literarischen 
Textes in verschiedenen Formen 
produktiver Gestaltung darstellen und 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur 
Herstellung von Textkohärenz beim 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• eine normgerechte Zeichensetzung 
realisieren (u. a. beim Zitieren), 

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen, 

• sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem 
literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von 
eigenen und fremden Lesarten formulieren, 

• für Kommunikationssituationen passende 
Sprachregister auswühlen und eigene 
Beiträge situations- und adressatengerecht 
vortragen, 

• eigene Positionen situations- und 
adressatengerecht in Auseinandersetzung 
mit anderen Positionen begründen, 

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in 
eigenen Worten zusammenfassen und 
bildungssprachlich angemessen 
präsentieren, 

• zur Organisation von komplexen 
Lernprozessen und zur Dokumentation von 
Arbeitsergebnissen geeignete analoge und 
digitale Medien sowie Werkzeuge 
verwenden, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte:  

• Konfiguration, Handlungsführung und 

Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, 

kurze epische Texte  

• Textübergreifende Zusammenhänge: 

Gattungen, Produktionsbedingungen und 

Rezeptionsgeschichte 

Kommunikation: 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister  

Medien:  

• Meinungsbildung als medialer Prozess: 
Interaktivität digitaler Medien 
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die eigenen Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form 
im Hinblick auf den Ausgangstext 
begründen, 

• Gesprächsverläufe beschreiben und 
Gesprächsstrategien identifizieren, 

• dem Leseziel und dem Medium 
angepasste Lesestrategien 
insbesondere des selektiven und des 
vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. 
bei Hypertexten) und Leseergebnisse 
synoptisch darstellen.  

• Grundregeln von korrekter Zitation und 
Varianten der Belegführung erläutern sowie 
verwendete Quellen konventionskonform 
dokumentieren, 

• auf der Grundlage von Texten mediale 
Produkte planen und umsetzen sowie 
intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben, 

• Inhalt, Gestaltung und Präsentation von 
Medienprodukten analysieren. 

Medienkompetenzrahmen 1.3.nformationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren 
und strukturiert aufbewahren  
2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden  

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (einen literarischen Text analysieren und interpretieren) oder 5 (einen Text unter vorgegebenen Gesichtspunkten sprachlich analysieren und 
überarbeiten und die vorgenommenen Textänderungen begründen) oder 6 (produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgabe) 

 

Unterrichtsvorhaben 
III: Wie lesen wir 
morgen? Sachtexte 
untersuchen 

 

 

 
Cornelsen Deutsch S. 219-
242 
 
 
Auch in Verbindung mit 
„Grammatiktraining – 
Sprache sicher anwenden“ 
S.287-303 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel 
(u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre 
Bedeutung für die Textaussage und ihre 
Wirkung erläutern (u.a. sprachliche Signale 
von Beeinflussung),  

• anhand von Beispielen historische und 
aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels 
erläutern (Bedeutungsveränderungen, 
Einfluss von Kontakt- und Regionalsprachen 
wie Niederdeutsch, mediale Einflüsse, 
geschlechtergerechte Sprache), 

• Abweichungen von der Standardsprache im 
Kontext von Sprachwandel erläutern, 

•  sprachliche Zuschreibungen und 
Diskriminierungen (kulturell, 
geschlechterbezogen) beurteilen, 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• Informationen auch aus selbst recherchierten 
Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen,  

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren 
(u.a. beim Zitieren),  

• zur Organisation von komplexen Lernprozessen 
und zur Dokumentation von Arbeitsergebnissen 
geeignete analoge und digitale Medien sowie 
Werkzeuge verwenden, 

• Grundregeln von korrekter Zitation und 
Varianten der Belegführung erläutern, 

• adressaten-, situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren (paraphrasieren 
referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 
argumentieren, beurteilen), 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

• Strukturen in Texten: Kohärenz, 
Textaufbau, sprachliche Mittel 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche 
Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte: 

• Sachtexte: verschiedenartige 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
zu einem Thema  

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation  
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• Rede- und Argumentationsstrategien 
identifizieren,  

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale 
von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene 
in ihrer Wirkung beurteilen, 

• konzeptionelle Mündlichkeit und 
Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren 
Funktion und Angemessenheit erläutern, 

•  Sachtexte – auch in digitaler Form – im 
Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion 
miteinander vergleichen und bewerten, 

• Medien gezielt auswählen und die Art der 
Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, 
Möglichkeiten und Risiken begründen 

• Formulierungsalternativen begründet 
auswählen,  

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit),  

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen,  

• Texte unter Nutzung der spezifischen 
Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten. 

Kommunikation:  

• Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister 

Medien:  

• Qualität und Darstellung von Informationen: 
Darstellungsform in unterschiedlichen 
Medien und deren Wirkung, 
Vertrauenswürdigkeit von Quellen 

 

Medienkompetenz 
2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden. 
2.2. Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 
3.1. Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Informationen teilen  
3.2. Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation formulieren und einhalten  
4.1. Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen, 
5.1. Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren.  

Zeitbedarf: ca. 15-20 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 (Verfassen eines informativen Textes (Materialauswahl und -sichtung, Gestaltung des Textes, Reflexion über Mittel und Verfahren) 

 

Unterrichtsvorhaben 
IV: Materialgestütztes 
Schreiben  

 

 

Cornelsen Deutsch S.69-94 

 

 

 

Auch in Verbindung mit 
„Rechtschreibung  - Fehler 
vermeiden“ (S.305-326) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• literarische Texte unter vorgegebenen 
Aspekten miteinander vergleichen, (T-R) 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander 
beziehen und miteinander vergleichen 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen 
Wissensbestände und zur Problemlö- 
sung auswerten, 

• ihre eigene Leseart eines literarischen 
Textes begründen und mit Lesarten 
anderer vergleichen, 

• diskontinuierliche und kontinuierliche 
Sachtexte weitgehend selbstständig unter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren, 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und 
Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision 
nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -
überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, 
Anordnen und Umstellen 
von Textpassagen, Weiterschreiben an 
verschiedenen Stellen) einsetzen, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

• Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, 
sprachliche Mittel 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte: 

• Sachtexte: verschiedenartige 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte 
zu einem Thema  
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Berücksichtigung von Form, Inhalt und 
Funktion analysieren.  

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert 
darstellen, 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem 
eigenen Schreibziel entsprechend nutzen, 

• Methoden der Textüberarbeitung selbstständig 
anwenden und Textveränderungen begründen, 

• ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter 
Hilfen zur Planung und Formulierung (u.a. 
typische grammatische Konstruktionen, 
lexikalische Wendungen, satzübergreifende 
Muster der Textorganisation, Modelltexte) 
eigene 
Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und 
Interessen einer Adressatin bzw. eines 
Adressaten einschätzen und im Zielprodukt 
berücksichtigen. 

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation  
 

Medienkompetenzrahmen 2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden 
2.2. Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 
2.3. Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten 
4.1. Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4b (durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, die 
Informationen miteinander vergleichen, Textaussagen deuten und abschließend reflektieren und bewerten) → Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit 
fachspezifischem Bezug 

 

Unterrichtsvorhaben V:   
 

Was will ich werden? 

– Berufe erkunden 

 

Cornelsen Deutsch S.41-

68 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• erarbeiten Referate zu begrenzten Themen 
und tragen diese weitgehend frei vor. Sie 
unterstützen ihren Vortrag durch 
Präsentationstechniken und Begleitmedien, 
die der Intention angemessen sind,  

• verstehen umfangreiche gesprochene 
Texte, sichern sie mithilfe geeigneter 
Schreibformen und geben sie wieder,  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• eine normgerechte Zeichensetzung realisieren, 

• adressaten-, situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren (paraphrasieren, 
referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, 
argumentieren, beurteilen),  

• Formulierungsalternativen begründet 
auswählen,  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Sprache 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche 
Mittel 
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Tipp: 
Bewerbungstraining 
durch Lara Grohe  
 

 

 

Vorbereitung für das 

verpflichtende 

Praktikum in Klasse 10 

 

• setzen sprechgestaltende Mittel und 
Redestrategien in unterschiedlichen 
Situationen bewusst ein 

• konzeptionelle Mündlichkeit und 
Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren 
Funktion und Angemessenheit erläutern,  

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im 
Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion 
miteinander vergleichen und bewerten, 

• in Sprechsituationen Sach- und 

Beziehungsebene unterscheiden und für 
misslingende Kommunikation 
Korrekturmöglichkeiten erläutern, 

• beabsichtigte und unbeabsichtigte 
Wirkungen des eigenen und fremden 
kommunikativen Handelns – in privaten 
und beruflichen 
Kommunikationssituationen – reflektieren 
und das eigene Kommunikationsverhalten 
der Intention anpassen,  

• Gesprächsverläufe beschreiben und 
Gesprächsstrategien identifizieren, 

•  dem Leseziel und dem Medium angepasste 
Lesestrategien insbesondere des selektiven 
und des vergleichenden Lesens einsetzen 
(u.a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse 
synoptisch darstellen,  

• Medien gezielt auswählen und die Art der 
Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, 
Möglichkeiten und Risiken begründen. 

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. stilistische 
Angemessenheit, Verständlichkeit),  

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen,  

• Texte unter Nutzung der spezifischen 
Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten,  

• Bewerbungen – auch digital - verfassen (u.a. 
Bewerbungsschreiben, Lebenslauf),  

• für Kommunikationssituationen passende 
Sprachregister auswählen und eigene Beiträge 
situations- und adressatengerecht vortragen,  

• Anforderungen in Bewerbungssituationen 
identifizieren und das eigene 
Kommunikationsverhalten daran anpassen.  

• verfassen unter Beachtung unterschiedlicher 
Formen schriftlicher Erörterung argumentative 
Texte, 

• verfassen formalisierte kontinuierliche sowie 
diskontinuierliche Texte und setzen 
diskontinuierliche Texte funktional ein. 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und 
Zeichensetzung 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: 
Textverarbeitung, 
Präsentationsprogramme, 
Kommunikationsmedien, 
Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Qualität und Darstellung von 
Informationen: themengleiche 
Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen 

Medienkompetenzrahmen 
1.3. Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten zusammenfassen, organisieren 
und strukturiert aufbewahren  
2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden  
2.2. Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten  

Zeitbedarf: ca. 12-15 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Entfällt, Bewerbungen schreiben 
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OPTIONAL 

Thema des 
Unterrichtsvorhaben 

Rezeption Produktion Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 
 

Unterrichtsvorhaben 
VI: Menschen in 
Beziehungen – 
Kurzgeschichten 
erschließen 

 

 

Cornelsen Deutsch S.141-
166 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• in literarischen Texten zentrale 
Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 

Handlungsverläufe beschreiben und unter 
Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und 
dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) 
textbezogen erläutern, 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, 
Kurzgeschichten) unter vorgegebenen 
Aspekten miteinander vergleichen, 

• ihre eigene Leseart eines literarischen 
Textes begründen und mit Lesarten 
anderer vergleichen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten 
verfassen (u.a. Leerstellen füllen, 
Paralleltexte konzipieren) und deren 
Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes 
erläutern, 

• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von 
Inhalt, Form und Wirkung erläutern, 

• Merkmale epischer, lyrischer und 
dramatischer Gestaltungsweisen 
unterscheiden und erläutern, 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und 
Überarbeitungsvorschläge für die 
Textrevision nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung 
und -überarbeitung die Möglichkeiten 
digitalen Schreibens (Gliederung und 
Inhaltsverzeichnis, Anordnen und 
Umstellen von Textpassagen, 
Weiterschreiben an verschiedenen 
Stellen) einsetzen, 

• ihr Verständnis eines literarischen 
Textes mit Textstellen belegen und im 
Dialog mit anderen Schülerinnen und 
Schülern weiterentwickeln, 

• verschiedene Textfunktionen 
(appellieren, argumentieren, 
berichten, beschreiben, erklären, 
informieren) in eigenen mündlichen 
und schriftlichen Texten sachgerecht 
einsetzen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

- Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, 
sprachliche Mittel 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, 
Satzgefüge 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
- Orthografie: Rechtschreibstrategien, 

Zeichensetzung 
Texte:  

• Kurzgeschichten und kurze Erzählungen 
 

Medienkompetenz 
5. Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen und beurteilen 
5.4. Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren sowie deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung 
unterstützen  

Zeitbedarf ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: 4a (einen literarischen Text analysieren und interpretieren) 
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Unterrichtsvorhaben 
VII: Auslaufmodell 
Mensch? Über 
Sachverhalte 
informieren 
 
Cornelsen Deutsch 
S.13-40 
 
 

Auch in Verbindung mit 
„Rechtschreibung - Fehler 
vermeiden“ (S.305-326) 

 

 

 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• in einfachen diskontinuierlichen und 
kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Aufbau beschreiben, 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander 
beziehen und miteinander vergleichen. 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im 
Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion 
miteinander vergleichen und bewerten, 

• zentrale Informationen aus Präsentationen 
(u.a. Text-Bild-Relation) zu fachspezifischen 
Themen erschließen und weiterführende 
Fragestellungen formulieren  

• die Qualität verschiedener Quellen an 
Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, 
Informationsgehalt, Belege) prüfen und 
eine Bewertung schlüssig begründen, 

• in einfachen diskontinuierlichen und 
kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Aufbau und Funktion 
beschreiben.  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 
• adressaten-, situationsangemessen, 

bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren (paraphrasieren, 
referieren, erklären, schlussfolgern, 
vergleichen, argumentieren, beurteilen), 

•  eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen, 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 
heterogenen Adressatenkreises 
einschätzen und eigene Schreibprodukte 
darauf abstimmen, 

• selbstständig unterschiedliche mediale 
Quellen für eigene Recherchen einsetzen 
und Informationen quellenkritisch 
auswählen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, 
Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte:  

• Sachtexte (pragmatische Texte) 
Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, 
formalisierte Diskussionsformen  

Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister  
 
Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, 
Medien als Gestaltungsmittel, 
Veröffentlichungsplattformen für mediale 
Produkte 

 

Medienkompetenzrahmen 
Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen und beurteilen [MeKo 5.].  
Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren sowie deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung 
unterstützen [MeKo 5.4]. 

Zeitbedarf ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Entfällt (keine Klassenarbeit) 
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Albert-Einstein-Gymnasium 

Schulinternes Curriculum für das 

Fach Deutsch 

Stufe 10 (G9) 

 

 

Cornelsen: Deutschbuch 10 Gymnasium G9 Nordrhein-Westfalen 

VERPFLICHTEND 

Thema des 

Unterrichtsvorhaben 

Rezeption Produktion Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, 
Medien 
 

Unterrichtsvorhaben I:  

Erlauben oder 
verbieten? – 
Diskutieren und 
erörtern 
 

Cornelsen Deutsch S. 61-88 
 

 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• literarische Texte unter vorgegebenen 
Aspekten miteinander vergleichen,  

• in einfachen diskontinuierlichen und 
kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Informationen ableiten,  

• Informationen aus Sachtexten aufeinander 
beziehen und miteinander vergleichen 

• Sachtexte zur Erweiterung der eigenen 
Wissensbestände und zur Problemlö- 
sung auswerten, 

• ihre eigene Leseart eines literarischen 
Textes begründen und mit Lesarten 
anderer vergleichen, 

• diskontinuierliche und kontinuierliche 
Sachtexte weitgehend selbstständig unter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele 
ableiten, Texte planen und zunehmend 
selbstständig eigene Texte adressaten- und 
situationsgerecht formulieren, 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und 
Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision 
nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -
überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, 
Anordnen und Umstellen 
von Textpassagen, Weiterschreiben an 
verschiedenen Stellen) einsetzen, 

• die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert 
darstellen, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Texte: 

• Sachtexte: kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte 

• Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation 

Sprache 

• Textebene: Kohärenz, Aufbau, sprachliche 
Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien und 
Zeichensetzung 

Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: 
Textverarbeitung, 
Präsentationsprogramme, 
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Berücksichtigung von Form, Inhalt und 
Funktion analysieren. 

• Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a. 
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – 
auch in digitaler Form) ermitteln und dem 
eigenen Schreibziel entsprechend nutzen, 

• Methoden der Textüberarbeitung 
selbstständig anwenden und 
Textveränderungen begründen, 

•  selbstständig unterschiedliche mediale 
Quellen für eigene Recherchen einsetzen und 
Informationen quellenkritisch auswählen, 

• ein Schreibziel benennen und mittels 
geeigneter Hilfen zur Planung und 
Formulierung (u.a. typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene 
Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und 
Interessen einer Adressatin bzw. eines 
Adressaten einschätzen und im Zielprodukt 
berücksichtigen. 

Kommunikationsmedien, 
Nachschlagewerke, Suchmaschinen 

• Qualität und Darstellung von 
Informationen: themengleiche 
Informationen aus 
unterschiedlichen Quellen 

Medienkompetenz 
2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden 
2.2. Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 
2.3. Informationen, Daten und ihre Quellen sowie dahinterliegende Strategien und Absichten erkennen und kritisch bewerten 
4.1. Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4b (durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet: aus kontinuierlichen und/oder diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, die Informationen 
miteinander vergleichen, Textaussagen deuten und abschließend reflektieren und bewerten) → Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit fachspezifischem Bezug 

 

Unterrichtsvorhaben II: 

Dichten für eine 
bessere Welt - 
Politische Lyrik 
interpretieren 
 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• zunehmend selbstständig literarische 
Texte aspektgeleitet miteinander 
vergleichen (u.a. Motiv- und 
Themenverwandtschaft, Kontextbezüge),  

• unterschiedliche Deutungen eines 
literarischen Textes miteinander 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 
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Cornelsen Deutsch S.185-
207 

vergleichen und Deutungsspielräume 
erläutern,   

• die eigene Perspektive auf durch 
literarische Texte vermittelte 
Weltdeutungen textbezogen erläutern,  

• audiovisuelle Texte analysieren (u.a. 
Videoclip) und genretypische 
Gestaltungsmittel erläutern,  

• in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch 
unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. 
Epochenbezug, historisch-
gesellschaftlicher Kontext, biografischer 
Bezug, Textgenrespezifika) 

• zunehmend selbstständig schlüssige 
Deutungen entwickeln, 

• Zusammenhänge zwischen Form und 
Inhalt bei der Analyse von epischen, 
lyrischen und dramatischen Texten 
sachgerecht erläutern, 

• in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung 
zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie relevante 
Figurenmerkmale und 
Handlungsmotive identifizieren und 
zunehmend selbstständig erläutern, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes 
in verschiedenen Formen produktiver 
Gestaltung darstellen und die eigenen 
Entscheidungen zu Inhalt, 
Gestaltungsweise und medialer Form im 
Hinblick auf den Ausgangstext begründen, 

• Methoden der Textüberarbeitung 
selbstständig anwenden und 
Textveränderungen begründen, 

• Texte unter Nutzung der spezifischen 
Möglichkeiten digitalen Schreibens verfassen 
und überarbeiten, 

• sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem 
literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen 
und fremden Lesarten formulieren, 

• Vorwissen, Haltungen und Interessen eines 
heterogenen Adressatenkreises 
einschätzen und eigene Schreibprodukte 
darauf abstimmen, 

• Informationen auch aus selbst recherchierten 
Texten ermitteln und für das 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem 
literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von eigenen 
und fremden Lesarten formulieren,  

• Fremdheitserfahrungen beim Lesen 
literarischer Texte identifizieren und mögliche 
Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-
bedingt) erläutern,  

• in der digitalen Kommunikation verwendete 
Sprachregister unterscheiden und reflektiert 
einsetzen, 

• Texte sinngestaltend unter Nutzung 
verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, 
Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und 
Gestik) vortragen. 

Texte: 

• Literarische Sprache und bildliche 
Ausdrucksformen: Gedichte 

Medien:  

• Medien als Hilfsmittel: 
Informationsmedien, Medien als 
Gestaltungsmittel, 
Veröffentlichungsplattformen für mediale 
Produkte 

Medienrezeption:  

• Audiovisuelle Texte 
 

Medienkompetenzrahmen 1.2. Verschiedene digitale Werkzeuge und deren Funktionsumfang kennen, auswählen sowie diese kreativ, reflektiert und zielgerichtet einsetzen 
1.3. Informationen und Daten sicher speichern, wiederfinden und von verschiedenen Orten abrufen; Informationen und Daten zusammenfassen, 
organisieren und strukturiert aufbewahren 
2.1. kennen, auswählen und reflektiert anwenden; mit dieser verantwortungsvoll umgehen Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei 
Suchstrategien anwenden 
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Zeitbedarf: ca. 15-20 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (einen literarischen Text analysieren und interpretieren) oder 6 (produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgabe) 

 

Unterrichtsvorhaben III: 
Ein klassisches Drama 
interpretieren 
 

Beispielsweise: 
Friedrich Schiller - Kabale 
und Liebe, William 
Shakespeare – Romeo und 
Julia, Friedrich Dürrenmatt 
– Die Physiker 
o.Ä. 

 
 
auch in Verbindung mit 
„Bertolt Brecht – Einen 
Autor kennenlernen“ 
S.111-130 
 
oder 
 
„Ruhm – Roman und 
Verfilmung vergleichen“ 
S.239-262 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• in Texten das Thema bestimmen, 
Texte aspektgeleitet analysieren und 
– auch unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen (u.a. 
Epochenbezug, historisch-
gesellschaftlicher Kontext, 
biografischer Bezug, 
Textgenrespezifika) – zunehmend 
selbstständig schlüssige Deutungen 
entwickeln,  

• Zusammenhänge zwischen Form und 
Inhalt bei der Analyse von epischen, 
lyrischen und dramatischen Texten 
sachgerecht erläutern, 

• in literarischen Texten komplexe 
Handlungsstrukturen, die Entwicklung 
zentraler Konflikte, die 
Figurenkonstellationen sowie 
relevante Figurenmerkmale und 
Handlungsmotive identifizieren und 
zunehmend selbstständig erläutern, 

•  Gesprächsverläufe beschreiben und 
Gesprächsstrategien identifizieren,  

• Inhalte aus digitalen und nicht-
digitalen Medien beschreiben und 
hinsichtlich ihrer Funktionen 
(Information, Beeinflussung, 
Kommunikation, Unterhaltung, 
Verkauf) untersuchen.  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen,  

• sich im literarischen Gespräch über 
unterschiedliche Sichtweisen zu einem 
literarischen Text verständigen und ein 
Textverständnis unter Einbezug von 
eigenen und fremden Lesarten 
formulieren, 

• Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in 
eigenen Worten zusammenfassen und 
bildungssprachlich angemessen 
präsentieren,  

• auf der Grundlage von Texten mediale 
Produkte planen und umsetzen sowie 
intendierte Wirkungen verwendeter 
Gestaltungsmittel beschreiben.  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache 

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte:  

• Konfiguration, Handlungsführung und 

Textaufbau: Roman, Erzählung, Drama, 

kurze epische Texte  

• Textübergreifende Zusammenhänge: 

Gattungen, Produktionsbedingungen und 

Rezeptionsgeschichte 

Kommunikation: 

• Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister  

Medien:  

• Meinungsbildung als medialer Prozess: 
Interaktivität digitaler Medien 

Zeitbedarf: ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (einen literarischen Text analysieren und interpretieren) oder 5 (einen Text unter vorgegebenen Gesichtspunkten sprachlich analysieren und 
überarbeiten und die vorgenommenen Textänderungen begründen) oder 6 (produktionsorientiert zu Texten schreiben (mit Reflexionsaufgabe) 
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Unterrichtsvorhaben IV: 
Was ist das Ich? – Über 
Sachverhalte 
informieren 

 

Cornelsen S.13-42 

 

 

Auch in Verbindung mit 
„Grammatik und 
Rechtschreibung – Den Stil 
verbessern, Fehler 
vermeiden. (S.309-330) 

 

 

 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• in einfachen diskontinuierlichen und 
kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Aufbau beschreiben, 

• Informationen aus Sachtexten aufeinander 
beziehen und miteinander vergleichen. 

• Sachtexte – auch in digitaler Form – im 
Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion 
miteinander vergleichen und bewerten, 

• zentrale Informationen aus Präsentationen 
(u.a. Text-Bild-Relation) zu 
fachspezifischen Themen erschließen und 
weiterführende Fragestellungen 
formulieren  

• die Qualität verschiedener Quellen an 
Kriterien (Autor/in, Ausgewogenheit, 
Informationsgehalt, Belege) prüfen und 
eine Bewertung schlüssig begründen, 

• in einfachen diskontinuierlichen und 
kontinuierlichen Sachtexten – auch in 
digitaler Form – Aufbau und Funktion 
beschreiben. 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die 
Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung 
von Textkohärenz beim Schreiben eigener 
Texte einsetzen,  

• selbstständig Texte mittels geeigneter 
Rechtschreibstrategien überarbeiten,  

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten, 

• weitgehend selbstständig die Relevanz des 
Informationsgehalts von Sachtexten für eigene 
Schreibziele beurteilen sowie informierende, 
argumentierende und appellative 
Textfunktionen für eigene 
Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und 
situationsgerecht einsetzen,  

• Informationen auch aus selbst recherchierten 
Texten ermitteln und für das Schreiben eigener 
Texte einsetzen,  

• selbstständig unterschiedliche mediale Quellen 
für eigene Recherchen einsetzen und 
Informationen quellenkritisch auswählen,  

• zur Organisation von komplexen 
Lernprozessen und zur Dokumentation von 
Arbeitsergebnissen geeignete analoge und 
digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden,  

• ein Schreibziel benennen und mittels 
geeigneter Hilfen zur Planung und 
Formulierung (u.a. typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation, Modelltexte) eigene 
Texte planen, verfassen und überarbeiten, 

• angeleitet mögliche Erwartungen und 
Interessen einer Adressatin bzw. eines 
Adressaten einschätzen und im Zielprodukt 
berücksichtigen. 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

- Strukturen in Texten: Kohärenz, 
Textaufbau, sprachliche Mittel 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, 
Satzreihe, Satzgefüge 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
- Orthografie: Rechtschreibstrategien, 

Zeichensetzung 
Texte: 

- Sachtexte: verschiedenartige 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte zu einem Thema  

- Schreibprozess: typische grammatische 
Konstruktionen, lexikalische Wendungen, 
satzübergreifende Muster der 
Textorganisation  

Kommunikation:  
- Kommunikationskonventionen: sprachliche 

Angemessenheit, Sprachregister 
Medien:  

- Medien als Hilfsmittel: 
Informationsmedien, Medien als 
Gestaltungsmittel, 
Veröffentlichungsplattformen für mediale 
Produkte 

- Qualität und Darstellung von 
Informationen: Darstellungsform in 
unterschiedlichen Medien und deren 
Wirkung, Vertrauenswürdigkeit von 
Quellen 

- Meinungsbildung als medialer Prozess: 

Interaktivität digitaler Medien 

Medienkompetenzrahmen 
2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden  
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2.2.Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 
3.1. Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Informationen teilen  
3.2.Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation formulieren und einhalten   
4.1. Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 
5.1. Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren 

Zeitbedarf: ca. 12-18 Unterrichtsstunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 2 (Verfassen eines informativen Textes (Materialauswahl und -sichtung, Gestaltung des Textes, Reflexion über Mittel und Verfahren) 

 

 

 

 

OPTIONAL 

Thema des 
Unterrichtsvorhaben 

Rezeption Produktion Inhaltsfelder: Sprache, Texte, Kommunikation, Medien 
 

Unterrichtsvorhaben V:  

Lost in Medien – 
Sachtexte analysieren 

 

 

 

Auch in Verbindung mit 
„Grammatik und 
Rechtschreibung – Den Stil 
verbessern, Fehler vermeiden. 
(S.309-330) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• komplexe sprachliche Gestaltungsmittel 
(u.a. rhetorische Figuren) identifizieren, 
ihre Bedeutung für die Textaussage und 
ihre Wirkung erläutern (u.a. sprachliche 
Signale von Beeinflussung, 

• grundlegende Textfunktionen innerhalb 
von Sachtexten (appellieren, 
argumentieren, berichten, beschreiben, 
erklären) unterscheiden, 

• in Texten das Thema bestimmen, Texte 
aspektgeleitet analysieren und – auch 
unter Berücksichtigung von 
Kontextinformationen – zunehmend 
selbstständig schlüssige Deutungen 
entwickeln,  

• diskontinuierliche und kontinuierliche 
Sachtexte weitgehend selbstständig unter 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• Informationen auch aus selbst 
recherchierten Texten ermitteln und für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen,  

• zur Organisation von komplexen 
Lernprozessen und zur Dokumentation 
von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie 
Werkzeuge verwenden,  

• Grundregeln von korrekter Zitation 
und Varianten der Belegführung 
erläutern, 

• adressaten-, situationsangemessen, 
bildungssprachlich und fachsprachlich 
angemessen formulieren 
(paraphrasieren, referieren, erklären, 
schlussfolgern, vergleichen, 
argumentieren, beurteilen),  

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

- Strukturen in Texten: Kohärenz, Textaufbau, 
sprachliche Mittel 

- Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

- Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, 
Satzgefüge 

- Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 
- Orthografie: Rechtschreibstrategien, 

Zeichensetzung 
Texte:  

• Pragmatische Texte 

• Sachtexte: verschiedenartige kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte zu einem Thema  

Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, 
formalisierte Diskussionsformen  

• Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister Medien: - 
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Berücksichtigung von Form, Inhalt und 
Funktion analysieren,  
 

• Formulierungsalternativen begründet 
auswählen,  

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 
stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit),  

• eigene Schreibziele benennen, Texte 
selbstständig in Bezug auf Inhalt und 
sprachliche Gestaltung (u.a. Mittel der 
Leserführung) planen und verfassen,  

• Texte unter Nutzung der spezifischen 
Möglichkeiten digitalen Schreibens 
verfassen und überarbeiten, 

• weitgehend selbstständig die Relevanz 
des Informationsgehalts von Sachtexten 
für eigene Schreibziele beurteilen sowie 
informierende, argumentierende 
und appellative Textfunktionen für eigene 
Darstellungsabsichten sach-, adressaten- 

und situationsgerecht einsetzen. 
 

Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, 
Medien als Gestaltungsmittel, 
Veröffentlichungsplattformen für mediale 
Produkte 

Medienkompetenzrahmen 
2.1. Informationsrecherchen zielgerichtet durchführen und dabei Suchstrategien anwenden  
2.2.Themenrelevante Informationen und Daten aus Medienangeboten filtern, strukturieren, umwandeln und aufbereiten 
3.1. Kommunikations- und Kooperationsprozesse mit digitalen Werkzeugen zielgerichtet gestalten sowie mediale Produkte und Informationen teilen  
3.2.Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation formulieren und einhalten   
4.1. Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren; Möglichkeiten des Veröffentlichens und Teilens kennen und nutzen 
5.1. Die Vielfalt der Medien, ihre Entwicklung und Bedeutungen kennen, analysieren und reflektieren 

Zeitbedarf ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Typ 4a (einen Sachtext, medialen Text analysieren, einen literarischen Text analysieren und interpretieren) 

 

Unterrichtsvorhaben VI:  
Von Mördern und ihren 
Motiven – 
Kriminalerzählungen 
untersuchen 

 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 
• zentrale Aussagen mündlicher und 

schriftlicher Texte identifizieren und daran 

ein kohärentes Textverständnis erläutern, 
• Texte im Hinblick auf das Verhältnis von 

Inhalt, Form und Wirkung erläutern, 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 
• aus Aufgabenstellungen konkrete 

Schreibziele ableiten, Texte planen und 
zunehmend selbstständig eigene Texte 
adressaten- und situationsgerecht 
formulieren, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, 
Satzgefüge 

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 
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True Crime Podcast 
aufnehmen 

 

 

 

• Merkmale epischer, lyrischer und 
dramatischer Gestaltungsweisen 
unterscheiden und erläutern, 

• in literarischen Texten zentrale 
Figurenbeziehungen und -merkmale sowie 

Handlungsverläufe beschreiben und unter 
Berücksichtigung gattungsspezifischer 
Darstellungsmittel (u.a. erzählerisch und 
dramatisch vermittelte Darstellung, 
Erzähltechniken der Perspektivierung) 
textbezogen erläutern, 

• literarische Texte (u.a. Gedichte, 
Kurzgeschichten) unter vorgegebenen 
Aspekten miteinander vergleichen, 

• eine persönliche Stellungnahme zur 
Handlung und zum Verhalten literarischer 
Figuren textgebunden formulieren, 

• ihre eigene Leseart eines literarischen 
Textes begründen und mit Lesarten 
anderer vergleichen, 

• eigene Texte zu literarischen Texten 
verfassen (u.a. Leerstellen füllen, 
Paralleltexte konzipieren) und deren 
Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes 
erläutern. 

 
 

• Texte kriteriengeleitet prüfen und 
Überarbeitungsvorschläge für die 
Textrevision nutzen, 

• bei der Textplanung, -formulierung und -
überarbeitung die Möglichkeiten digitalen 
Schreibens (Gliederung und 
Inhaltsverzeichnis, Anordnen und 
Umstellen von Textpassagen, 
Weiterschreiben an verschiedenen 
Stellen) einsetzen, 

• die Ergebnisse der Textanalyse 
strukturiert darstellen, 

• ihr Verständnis eines literarischen Textes 
mit Textstellen belegen und im Dialog mit 
anderen Schülerinnen und Schülern 
weiterentwickeln, 

• verschiedene Textfunktionen 
(appellieren, argumentieren, berichten, 
beschreiben, erklären, informieren) in 
eigenen mündlichen und schriftlichen 
Texten sachgerecht einsetzen, 

• Informationen aus verschiedenen Quellen 
(u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche 
Sachtexte – auch in digitaler Form) 
ermitteln und dem eigenen Schreibziel 
entsprechend nutzen. 

Texte:  

• Kurzgeschichten 

• Kriminalerzählungen 
Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, 
formalisierte Diskussionsformen  

Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister  
 
Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, 
Medien als Gestaltungsmittel, 
Veröffentlichungsplattformen für mediale 
Produkte 

 

Medienkompetenzrahmen 
5.Die interessengeleitete Setzung und Verbreitung von Themen in Medien erkennen und beurteilen 
5.1.Medien und ihre Wirkungen beschreiben, kritisch reflektieren sowie deren Nutzung selbstverantwortlich regulieren; andere bei ihrer Mediennutzung 
unterstützen. 

Zeitbedarf ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Entfällt (keine Klassenarbeit) 

 

Unterrichtsvorhaben 
VII: 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Rezeption 

• Sprachvarietäten und stilistische Merkmale 
von Texten auf Wort-, Satz-und Textebene 
in ihrer Wirkung beurteilen,  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
Die Schülerinnen und Schüler können… 
Produktion 

• relevantes sprachliches Wissen zur 
Herstellung von Textkohärenz beim 
Schreiben eigener Texte einsetzen, 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sprache:  

• Wortebene: Wortarten, Wortbildung, 
Wortbedeutung 

• Satzebene: Satzglieder, Satzarten, Satzreihe, 
Satzgefüge 



18 
 

Aufbruch in die Welt – 
Erfolgreich 
kommunizieren 

 

Cornelsen Deutsch S.44-60 

Auch in Verbindung mit 
„Unsere Sprache – 
Sprachgebrauch, 
Sprachwandel, Sprachkritik 
(S.290-306) 

• sprachliche Zuschreibungen und 
Diskriminierungen (kulturell, 
geschlechterbezogen) beurteilen (S-R), - 
semantische Unterschiede zwischen 
Sprachen aufzeigen, 

• Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen 
und gesellschaftlichen Bedeutung 
erläutern, 

• Gesprächsverläufe beschreiben und 
Gesprächsstrategien identifizieren, 

• zentrale Informationen aus 
Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu 
fachspezifischen Themen erschließen und 
weiterführende Fragestellungen 
formulieren, 

• anhand von Beispielen historische und 
aktuelle Erscheinungen des Sprachwandels 
erläutern (Bedeutungsveränderungen, 
Einfluss von Kontakt- und 
Regionalsprachen wie Niederdeutsch, 
mediale Einflüsse, geschlechtergerechte 
Sprache),  

• Abweichungen von der Standardsprache 
im Kontext von Sprachwandel erläutern,  

• semantische Unterschiede zwischen 
Sprachen aufzeigen 
(Übersetzungsvergleich, Denotationen, 
Konnotationen).  

• selbstständig Texte mittels geeigneter 
Rechtschreibstrategien (auf Laut-
BuchstabenEbene, Wortebene, 
Satzebene) überarbeiten,  

• selbstständig eigene und fremde Texte 
kriterienorientiert überarbeiten (u.a. 
stilistische Angemessenheit, 
Verständlichkeit),  

• Vorwissen, Haltungen und Interessen 
eines heterogenen Adressatenkreises 
einschätzen und eigene Schreibprodukte 
darauf abstimmen, 

• Informationen auch aus selbst 
recherchierten Texten ermitteln und für 
das Schreiben eigener Texte einsetzen, 

• selbstständig unterschiedliche mediale 
Quellen für eigene Recherchen einsetzen 
und Informationen quellenkritisch 
auswählen,  

• zur Organisation von komplexen 
Lernprozessen und zur Dokumentation 
von Arbeitsergebnissen geeignete 
analoge und digitale Medien sowie 
Werkzeuge verwenden,  

• - Grundregeln von korrekter Zitation und 
Varianten der Belegführung erläutern 
sowie verwendete Quellen 
konventionskonform dokumentieren, 

• rechtliche Regelungen zur 
Veröffentlichung und zum Teilen von 
Medienprodukten benennen und bei 
eigenen Produkten berücksichtigen.  

• Textebene: Kohärenz, sprachliche Mittel 

• Orthografie: Rechtschreibstrategien, 
Zeichensetzung 

Texte:  

• Literarische Texte 
Kommunikation: 

• Kommunikationssituationen: Präsentation, 
formalisierte Diskussionsformen  

Kommunikationskonventionen: sprachliche 
Angemessenheit, Sprachregister  
 
Medien: 

• Medien als Hilfsmittel: Informationsmedien, 
Medien als Gestaltungsmittel, 
Veröffentlichungsplattformen für mediale 
Produkte 

 
 

Medienkompetenzrahmen 
3.3.Kommunikations- und Kooperationsprozesse gestalten und reflektieren. 
4.1.Medienprodukte adressatengerecht planen, gestalten und präsentieren. 

Zeitbedarf ca. 15 Stunden 

Aufgabentyp für Klassenarbeiten: Entfällt (keine Klassenarbeit) 

 

 


